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Vorwort

Der Vertrag als konsensuale Handlungsform der öffentlichen Verwaltung ist in der 
Rechtspraxis weit verbreitet und erfreut sich großer Beliebtheit. Gerade das Städte­
baurecht ist eine Materie, in der sich der Vertrag als eine auf Konsens und Kooperati­
on angelegte Handlungsform im Verhältnis Kommunen/Grundstückseigentümer/
Investoren als unverzichtbar erwiesen hat. Seine förmliche Anerkennung und Grund­
lage hat der Städtebauliche Vertrag in § 11 BauGB gefunden.

Das vorliegende Werk behandelt in Orientierung an der beispielhaften (nicht ab­
schließenden) Auflistung der Gegenstände eines städtebaulichen Vertrags in § 11 
BauGB Verträge zur Vorbereitung oder Durchführung städtebaulicher Maßnahmen 
einschließlich der Neuordnung der Grundstücksverhältnisse, Verträge zur Förderung 
und Sicherung der mit der Bauleitplanung verfolgten Ziele, Kostenübernahme und 
Erschließungsverträge. Eine wachsende Bedeutung in Zeiten des Klimawandels 
kommt auch Verträgen über Anlagen und Einrichtungen für erneuerbare Energien 
der Fern- und Nahwärmeversorgung sowie der Kraft-Wärme-Kopplung und der Ge­
währleistung der energetischen Qualität von Gebäuden zu. Behandelt wird weiter der 
– wichtige – Sondertypus des Durchführungsvertrages bei einem Vorhaben- und Er­
schließungsplan nach § 12 BauGB. Da der Städtebauliche Vertrag auch im besonde­
ren Städtebaurecht Bedeutung besitzt, behandeln Vertragsmuster typische Vertragsge­
staltungen im Bereich städtebaulicher Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen. 
Abgeschlossen wird das Werk mit einem Vertragsmuster, das die Möglichkeiten ver­
traglichen Handels auf dem Gebiet der Raumordnung aufzeigt.

Das Handbuch will eine praktische Hilfestellung bei der Gestaltung städtebaulicher 
Verträge geben. Es enthält ausformulierte und detailliert kommentierte Vertrags­
muster, die typische Konstellationen der einzelnen städtebaulichen Vertragstypen 
behandeln. Den einzelnen Mustern sind jeweils ausführliche Erläuterungen zu den 
rechtlichen Problemen und Fragestellungen vorangestellt, die mit dem Einsatz des 
jeweiligen Vertragstyps verbunden sind. Auf diese Weise soll den Benutzern eine 
Orientierungshilfe auch für Konstellationen gegeben werden, die von den Mustern 
nicht erfasst werden bzw. hiervon abweichen. Das Werk verknüpft also eine syste­
matische Darstellung der einzelnen Rechtsmaterien und Handlungsfelder mit einem 
„Formularbuch“, welches konkrete Muster für typische Konstellationen enthält.

Hervorgegangen ist das vorliegende Werk aus dem im Jahr 2015 erschienenen Hand­
buch Rechtsgestaltung in der kommunalen Praxis, welches neben einer Darstellung 
der Städtebaulichen Verträge auch Verträge auf dem Gebiet der kommunalen Ver- 
und Entsorgung bzw. auf dem Verkehrssektor behandelt. Da seit dem Erscheinen 
dieses Handbuchs inzwischen gut acht Jahre vergangen sind, bestand gerade bei der 
Materie Städtebaulichen Verträge in besonderer Weise Aktualisierungsbedarf. Verlag 
und Herausgeber haben sich daher dazu entschlossen, mit dem vorliegenden Werk 
eine – auf das Gebiet des Städtebaurechts beschränkte – umfassende Neubearbeitung 
der Muster und der systematischen Darstellung des Rechts der Städtebaulichen Ver­
träge vorzulegen.
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Verlag, Herausgeber und Autoren hoffen, dass das Handbuch den kommunalen Ak­
teuren und ihren Beratern eine Hilfestellung für ihre praktische Arbeit liefert und 
dazu beiträgt, rechtliche Fallstricke oder nachteilige Vertragsgestaltungen zu vermei­
den.

Weiter gilt, dass Verlag, Herausgeber und Autoren für kritische Hinweise und Anre­
gungen dankbar sind.

Stuttgart, Juni 2023 Michael Uechtritz

Vorwort
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Rechtsanwalt und Fachanwalt für Verwaltungsrecht, Berlin

§ 22 Stadtumbauvertrag nach § 171c BauGB

§ 23 Verträge zu Maßnahmen der Sozialen Stadt im Sinne des §§ 171i VGB

Prof. Dr. Willy Spannowsky,
Technische Universität Kaiserslautern

§ 24 Raumordnerischer Vertrag

Prof. Dr. Michael Uechtritz,
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Verwaltungsrecht, Stuttgart

§ 2 Erschließungsvertrag und „unechter“ Erschließungsvertrag

§ 14 Vertrag über die Übernahme von Planungskosten vor Abschluss des Durchfüh­
rungsvertrages

§ 15 Durchführung Vertrag und Durchführungsvertrag im Fall des
§ 12 Abs. 3a BauGB
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